
Inhaltsverzeichnis Prozesse Level 3



Flotte bereitstellen

Produktion vorbereiten

Produzieren

Anlage bereitstellen

Dimensionieren
Kapazität zuteilen

Nachbearbeitung

Überwachen & Steuern

smartrail 4.0 Wirkungsgefüge – v1.0

IST-Zustand, SOLL-Zustand, 
funktionale Einschränkung 
betreffend Anlage, 
Zentrale IT Systeme und 
Fahrzeuge

Planungs-
parameter

Produktionsabbild

Bereitgestellte 
Anlagen

Bedarf für Arbeitssicherung

Zustimmung zu Arbeitssicherung

Auftrag zur Neuplanung (Verletzung der SI ohne vorbehaltene Entschlüsse)
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- Aktualisierte Prognose der technischen Wiederverfügbarkeit des Fahrzeuges
- Technische Wiederherstellungsmeldung des Fahrzeuges

- Abfrage Kapazitätsplan zum Zeitpunkt X
- Auftrag zur Neuplanung
 (inkl. vorbehaltene Entschlüsse), Lösung innerhalb von Kapazitätsband (innerhalb SI)

- Auftrag zur Aktualisierung der Produktionsvorgabe
(an Lage führen) inkl. der Klassifizierung der nötigen 
Anpassungen

Auftrag zur Erarbeitung von Begleitmassnahmen
für Bewegungen mit besonderen Eigenschaften

Bestätigung der Ressourcen zur Bahnproduktion

Anfrage Ressourcen Bahnproduktion (zB Lf, Kundenlenkung, etc.) 

Begleitmassnahmen
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Produktions-
vorgabe

Produktionsauftrag

Bereitgestellte Flotte
(Verfügbarkeit und 
Fähigkeitsprofil über alle 
Zeithorizonte)

Bereitgestellte Anlagen 
(inkl. Topologie mit Fähigkeiten über alle Zeithorizonte)
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Netznutzungskonzept

Zustandsabbild
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Sicherheitsrelevante IST Zustände von Fahrzeug, Anlage & IT

Produktionsauftrag

Verkehrsleistung
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Sicherheitsrelevante IST Zustände von Fahrzeug, Anlage & IT
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Produktionsauftrag

Zugriff auf:
- Planungsparameter 
(inkl. Bahnzugang, 
Anlagen & Flotte)
- Zustandsabbild
- Produktionsabbild

Zugriff auf:
- Bereitgestellte Anlage
- Bereitgestellte Flotte

Zugriff auf:
- Planungsparameter 

(inkl. Anlagen & Flotte)
- Kapazitätsplan
- Zustandsabbild

- Produktionsabbild
- Intervallplan

Zugriff auf:
- Kapazitätsplan
- Produktionsvorgabe
- Produktionsabbild

Zugriff auf: 
- Planungsparameter 

(inkl. Anlagen & Flotte)
- Kapazitätsplan

- Intervallplan
- Zustandsabbild

- Produktionsvorgabe
- Produktionsabbild

Zugriff auf:
- Planungsparameter

- Kapazitätsplan
- Intervallplan

-  Produktionsvorgabe

Zugriff auf:
- Planungsparameter 
(inkl. Anlagen & Flotte)
- Kapazitätsplan
- Intervallplan
- Zustandsabbild
- Produktionsvorgabe
- Produktionsabbild

Sicherheitsrelevante IST Zustände von Fahrzeug, Anlage & IT

Kapazitätsplan

- Lösungsvorschlag für Lage führen

- Machbarkeitsanfrage für einzuplanende Angebote und Einschränkungen (Bestellungen von EVU, Intervalle und geänderte SI)
- Temporäre Planungsparameter für Szenarienprüfung

Bereitgestellte 
Flotte
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Inhalt: für Planungsparameter 
relevante Daten aus:
- Bereitgestellte Anlage / Flotte 
(inkl. Fähigkeitsprofil)
- Netzzugangsbedingungen
- Vorschriften / Normen
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Inhalt:
- Kapazitätsplan angereichert mit: 

mit Ressourcen (Fahrzeugdaten und Personal)
- Notwendige Begleitmassnahmen

- Freigabe für Eingriff
- Sicherungsvorgaben

- Input aus Reisendenströme lenken
- Aufträge für Arbeiten im Gleisbereich und auf 

Fahrzeug inkl. Zeitvorgabe
- Kundinformationen

- Begründungen

Produktionsauftrag
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Leistungsziele

Inhalt: für Planungsparameter 
relevante Daten aus:
- Bereitgestellte Anlage (inkl. 
Fähigkeitsprofil)

- Produktionsauftrag

Funktionale Einschränkung (initial oder Aktualisierung)

Funktionale Einschränkung (initial oder Aktualisierung)

Wirkungsfluss für Produktionsstopp

Zugriff auf:
- Bereitgestellte Anlage
- Bereitgestellte Flotte

Beinhaltet
- Kapazitätsnutzung inkl. Formation (SI)
- Fahrwege
- Kapazitätseinschränkungen

Zugriff auf:
- Zustandsabbild (IST 
Zustand von Fahrzeug, 
Anlage & IT)
- Produktionsvorgabe

Zugriff auf:
- Kapazitätsplan

- Intervallplan
- Zustandsabbild

- Produktionsvorgabe
- Produktionsabbild

Produktionsauftrag

- Journey Profile
- Segment Profile

ATO Fahrprofil ATO Freigabe

Verkehrsleistung
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Umsetzungsauftrag

Intervention

Funktionale Einschränkung (initial oder Aktualisierung)

- Aktualisierte Prognose zur technischen 
Wiederverfügbarkeit der Anlage
- Technische Wiederherstellungsmeldung (zB 
Weiche nach Aufschneidung)

Noch nicht definierte Prozesse

Legende:

Wirkungsfluss

Prüfergebnis: «Status der 
Aussenanlage erfüllt die
 geforderten Bedingungen der 
MP»
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Bestätigung für Schutz im Gleisbereich 

Moving Authority

Moving Authority

Moving Authority

Anstoss für Erstellung Produktionsvorgabe

Bestätigung der Ressourcen zur Bahnproduktion

Einsatz durchführen
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Hauptwirkfluss zur Erbringung der 
Transportleistung

Anfrage Ressourcen Bahnproduktion (zB Lf, Kundenlenkung, etc.) 

Auftrag zur Verifizierung der Produktionsvorgabe

Freigabe der Produktionsvorgabe

Kunden (P und G)- 
und Fahrgäste 

informieren

Out of Scope von smartrail 4.0

Zugriff auf:
- Zustandsabbild
- Kapazitätsplan

- Intervallplan
- Produktionsvorgabe

- Produktionsabbild

Reisendenströme 
lenken

Transportleistung nutzen

Moving Authority

Kapazitätsbedarf

Prüfergebnis zu Umsetzbarkeit des Kapazitätsbedarfs

- Netznutzungsplan
- Service Intention Änderungen

- Machbarkeitsanfrage zur Angebots- und Netzentwicklung
- Temporäre Planungsparameter für Szenarienprüfung

Kapazitätsplan mit Prüfergebnis zu Machbarkeit (Intervalle & Angebote)

Kapazitätsplan mit Prüfergebnis zu Machbarkeit (Intervalle & Angebote)

Bestellkonflikt

Auftrag und Freigabe für Betriebssicherung und Freigabe

Funktionale Einschränkung (initial oder Aktualisierung)

Prozess vorhanden

- Auftrag Innenanlage
- Auftrag Aussenanlage

B
es

tä
ti

gu
ng

 fü
r 

W
ar

nu
n

g

Anfrage für Warnung

Produktionsstopp 
einführenFunktionale Einschränkung als Betriebssicherung(initial)

Anfrage Ressourcen Personal Anlagenbau

Bestätigung der Ressourcen für Anlagenbau

Begründung für Abweichung zu Nutzung
Zugriff auf: 
- Kapazitätsplan
- Kapazitätsbedarf
- Intervallplan
- Produktionsabbild

Lage führen

Transportleistung

Kapazitätsbereitstellung

Bahnnetzbereitstellung

Flottenbereitstellung

Facharchitektur Zugehörigkeit:

18

18

1

10 Feature Nummer

Sicherungsanlagen 
projektieren

10

Anlagen realisieren

10

Bahnangebot 
beantragen

5

Strategische 
Planung erstellen

5

Flotte bereitstellen

23

Konzeptionelle 
Planung erstellen 
und publizieren

3

Kapazitätsnutzung 
bestellen

3

Kapazitätsnutzung 
optimieren

19

Abweichungen 
erkennen und 
klassifizieren

4

Nachbearbeiten, Q-
Verbesserung

16 Daten für 
Leistungsver-

rechnung 
bereitstellen

3

Konfigurations- und 
Datenmanagement

15

Infrastruktur-
elemente steuern

1

Movement 
Authority erteilen

1

Betrieblich sichern

1 Arbeitsstelle 
sichern

1

Fahrzeug-
verfügbarkeit 
sicherstellen

17

Anlagen-
verfügbarkeit 
sicherstellen

1

Arbeitsstelle 
warnen

1

Tätigkeit im 
Gleisbereich und 

auf Fahrzeug 
durchführen

20

Check-Out 
durchführen

11

Check-In 
durchführen

11

Abstellungen und 
Zusatzleistungen 

abwickeln

8

Manöver 
durchführen

7

Manuelle Fahrt mit 
GoA 1 durchführen

6

Automatische Fahrt 
mit GoA 2 

durchführen

6

GoA2 Fahrt 
initialisieren

6

ATO Fahrprofil 
berechnen

6

Produktionsvorgabe 
für ATO aufbereiten

6

Personaldaten 
Anlagenbau 
verwalten

21

Personaldaten (Lf/
ZP/Kundenlenkung) 

verwalten

21

Formationsdaten 
verwalten

21

Daten für das 
Lenken der 

Reisendenströme 
bereitstellen

24

Ende ATO Steuerung

Anforderung  ATO Steuerung

Begleit-
massnahmen für 
Bewegungen mit 

besonderen 
Eigenschaften 

definieren

21

Letzte Aktualisierung: 24.09.2019

Stellwerkseitige 
Umsetzung der 

Produktionsvorgabe 
anstossen

1

DPS Anfrage

Movement 
Permission erstellen

1

Drive Protection 
Section Anfrage 

erstellen

1

Topologievarianten 
für Studien erstellen

10

Soll-Topologie für 
Studien

Auftrag für Erstellung 
Topologievarianten

Externe Einflüsse müssen 
in Entscheidungen 

einfliessen. Bsp. 
Nationale Alarm 

Zentrale, Wetter, 
Pandemie, Terror

Fahrleitung-
verfügbarkeit 
sicherstellen

1

Abfahrprozess

6/7

Produktionsauftrag

Produktionsvorgabe 
erstellen

Countdown für Abfahrt

Daten für 
Kundeninformation 

bereitstellen

13

Countdown für Abfahrt

Countdown für Abfahrt

Countdown für Abfahrt

Eingleisen

1

Ausgleisen

1

Eingleisbedarf

Ausgleisbedarf
Validierter Standort 
ausserhalb Gleisbereich
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Validierter Standort im Gleis

Zugriff auf:
- Kapazitätsplan

18

24

13



• Bahnangebot beantragen / Strategische Planung (NNK) erstellen

• Konzeptionelle Planung (NNP) erstellen und publizieren

• Kapazitätsnutzung bestellen

• Kapazitätsnutzung optimieren

• Produktionsvorgabe erstellen / Stellwerkseitige Umsetzung der Produktionsvorgabe anstossen

• Infrastrukturelemente mit aktueller Technologie steuern / Drive Protection Section Anfrage erstellen

• Moving Authority erteilen

• Produktionsvorgabe für ATO aufbereiten / ATO Fahrprofil berechnen

• GoA 2 Fahrt initialisieren

• Automatische Fahrt mit GoA 2 im ETCS Level 2/3 durchführen

• Manuelle Fahrt mit GoA 1 durchführen

Inhaltsverzeichnis



Bahnangebot beantragen / 
Strategische Planung (NNK) erstellen



Strategische Planung (NNK) erstellen

Smart Rail 4.0 E2E Prozess – Level 3 Prozess

Bahnangebot beantragen
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Planung und Optimierung Kapazitätsnutzung (Bund)

Zeitpunkt für  
Erarbeitung 

Bahnangebot
(heute: alle 5 Jahre)

Angebots-Mobilitätsentwicklung
(Vertreter Verkehrsarten  (EVUs (FV, RV, GV) und ISBs))
- Vertreter Fernverkehr,  Planungsregionen, Infrastrukturbetreiber, Begleitgruppe Güterverkehr

Genehmigtes
 Referenz-
konzept

Netznutzungs-
Konzept 

(NNK)
erstellt

KapazitätsplanReferenzkonzept Entwurf

Referenzkonzept mit
Infrastrukturausbau Service Intention 

 «strategisch gesichert»

Bedürfnisse für Bahnangebot 
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Bund initialisiert die 
strategische Planung

Bund hat Ausbauschritte 
beauftragt

Konzeptvariante mit 
Infrastrukturausbau 

erarbeiten

Strategische Kapazitäts-
nutzung erarbeiten. 
(Referenzkonzept)

Strategische Kapazitäts-
nutzung auf Verkehrsarten 

zuteilen (NNK)

Vorschläge 
Referenz-
konzept

Geneh-
migter  NNK

Kapazitätsbedarf für 
Ausbauschritte ermitteln

Konzept
varianten

 für 
Infrastruktur-

ausbau

Vorschlag 
Für NNK

Beauftragung erfolgt über die 
Leistungsvereinbarung: 
SBB Infrastruktur erbringt Leistungen für die 
kurz- bis mittelfristige Fahrplanplanung für die 
Netze der SBB, BLS und SOB gemäss 
Vertrag zwischen dem BAV und der SBB. In 
Bearbeitung sind aktuell die Jahre 2020-2024, 
also 5 Jahrgänge.
Üblicherweise werden heute zwei 
Fahrplanperioden in naher Zukunft gewählt, 
sowie die Fahrplanperiode, die neu in den 
Zeithorizont rutscht (t-6 Jahre)

Ziele für Ausbauschritte 
erheben und beauftragen

Auswahl der
Konzept-
varianten



Konzeptionelle Planung (NNP) 
erstellen und publizieren



Konzeptionelle Planung (NNP) erstellen und publizieren
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Kapazitätsnutzung für 

Fahrplanperiode 
festlegen

(heute: alle 18 Monate)

Bedarf Kapazitätsnutzung
 pro FP

Kapazitätsplan

Service Intention
«konzeptionell gesichert»

Service Intention 
«Referen»

Netznutzungsplan 
(NNP)

erstellt

Konzeptionelle
Kapazitätsnutzung

erarbeiten

Netznutzungsplan erarbeiten und genehmigen 
lassen

Planung und Optimierung Kapazitätsnutzung (Vertreter Verkehrsarten  (EVUs (FV, RV, GV) und ISBs))
- Vertreter Fernverkehr,  Planungsregionen, Infrastrukturbetreiber, Begleitgruppe Güterverkehr

Planung und Optimierung Kapazitätsnutzung (Bund)

Planung und Optimierung Kapazitätsnutzung (Auftraggeber / Besteller (EVU, Dritte))

Stellungs-
nahme

Stellungs-
nahme

Lösung-
vorschläge

Entwurf
NNP

Ge-
nehmigung

NNP

Lösungs-
vorschläge



Kapazitätsnutzung bestellen



Bestellportal

Kapazitätsnutzung bestellen

Anfrage vom 
Besteller zur

Kapazitätsnutzung 

Kapazitätsnutzung 
erfasst
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Kapazitätsplan

Nutzung
 zugeteilt
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Kapazitätsbedarf
erfassen

Anfrage zur Kapazitäts-
nutzung prüfen

 und Bedarf sichern

Kapazität
zuteilen

Bedarf 
sichern

Kapazität prüfen und 
bestellen/stornieren

Kapazitätszuteilung  (Trassenvergabestelle) 

Offerte

Offerte

Bestellung 
abgeschlossen

Eröffnung der 
Bestellphase

Verständigung

Bedarf

Bedarf

Bestellung/Stornierung

Bestellphase eröffnen

X-6 Jahre



Kapazitätsnutzung optimieren



Produktionsvorgabe erstellen

Kapazitätsnutzung optimieren
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Produktions-
abbild

Kapazitätsplan

Optimierungsbedarf des Kapazitätsplans: 
 Periodischer Anstoss der 

Optimierungsroutine
        (Annahme: alle X Sekunden)
 Bestellung einer neuen oder 

geänderten Service Intention
 Kritische Abweichung zwischen 

geplanter und effektiver 
Kapazitätsnutzung

 Konzeptioneller Kapazitätsplan ist 
bereit für Optimierung

 Funktionale Einschränkung mit 
Einfluss auf Bahnbetrieb

Aktuelles Produktonsabbild

Kapazitätsplan mit neuer SI Struktur
(Kann folgende Änderungen umfassen: 

Ausfälle, Neue SIs, geänderte SIs)

Kapazitätsplanänderung 
tangiert den laufenden 

Bahnbetrieb

Neuen 
Kapazitätsplan 
kommunizieren

Neuer 
Kapazitätsplan 
steht zur 
Verfügung

Im Normalfall geschieht die 
Optimierung automatisch. Bei 
Sonderfällen ist eine manuelle 
Optimierung denkbar.

Zu informieren sind: EVUs (in 
definierten Fällen) und 

Umsysteme

Bereitgestellte 
Anlage ZustandsabbildPlanungs-

parameter

Bereitgestellte Anlage
Pl

an
un

gs
pa

ra
m

et
er

Ak
tu

el
le

r Z
us

ta
nd

 a
lle

r A
nl

ag
en

, F
ah

rz
eu

ge
 u

nd
 ze

nt
ra

le
n 

Sy
st

em
e

U
pd

at
e 

fü
r K

ap
az

itä
ts

pl
an

Ak
tu

el
le

r K
ap

az
itä

ts
pl

an

Kapazitätsnutzung  
optimieren



Produktionsvorgabe erstellen / 
Stellwerkseitige Umsetzung der 
Produktionsvorgabe anstossen



Drive Protection Section Anfrage erstellen 

Stellwerkseitige Umsetzung der Produktionsvorgabe anstossen

Infrastrukturelemente mit aktueller Technologie steuern 

Produktionsvorgabe erstellen
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 Zeitpunkt für Start 
der Produktion 

(Trigger ist noch zu 
definieren)

Kapazitätsplanänderung tangiert 
den laufenden Bahnbetrieb 

(Infolge Plananpassung müssen 
die Produktionsvorgaben 

kurzfristig angepasst werden)

Triggerpunkte bezeichnen den Auslösepunkt für 
die Berechnung von:
- Anfragen für ILTIS Fahrstrassen
- OME Anfragen
Die Triggerpunkte bestehen immer aus einem Ort 
auf der Topologie. Optional kann dieser durch 
eine Absolut-Zeit-Bedingung ergänzt sein.

Folgende Daten werden zur Berechnung benötigt: 
- geplantes Geschwindigkeitsprofil
- Informationen zu Halten
- Sicherungsregime der Topologie

ZustandsabbildKapazitätsplanProduktionsabbild
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Fahrzeug-
ressourcen

Personal-
ressourcen
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Neue Produktionsvorgabe 
steht zur Verfügung

Produktionsvorgabe 
erstellen

Stellwerkseitige 
Umsetzung der 

Produktionsvorgabe 
anstossen

Produktions-
vorgabe
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 Aktualisierung/Detaillierung der Personalplanung
 Änderung oder Aktualisierung von 

Fahrzeugeigenschaften (Last, Inhalt, Fz Typ, Besondere 
Eigenschaften)

 Fahrbereitschaft des Lokführers
 Änderung der Ladungseigenschaften

Neue Produktionsvorgabe 
steht zur Verfügung

Anfrageorte
 berechnet



Infrastrukturelemente mit aktueller 
Technologie steuern / Drive Protection

Section Anfrage erstellen



Drive Protection Section Anfrage erstellen (Neue Stellwerkgeneration)
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Infrastrukturelemente mit aktueller Technologie steuern (Aktuelle Stellwerkgeneration)

Moving Authority erteilen
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DPS Anfrage

Betroffene Infrastrukturelemente 
befinden sich im richtigen Status

Status 
Aussenanlage

ARS 
Betriebsabbild
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 (I
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Fahrstrasse eingestellt 
und MA erstellt

ILTIS 
Fahrstrasse 
einstellen

Fahrstrassenanfrage 
trifft ein

Fahrstrassen-Anfrage/ 
Lenkdatensatz

Moving 
PermissionMoving 

Permission

DPS 
Command

St
eu
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g 

Zug erreicht Triggerpunkt 
für OMES-Anfrage-

Berechnung 

Sicheres 
Betriebsabbild

Ablehnung DPS 
Anfrage inkl. 
Begründung

DPS Command

Status 
Aussenanlage

DPS Command-Vorgang 
abgeschlossen

DPS Anfrage
Prüfergebnis inkl. 
Begründung, falls 

Anfrage abgelehnt 
wurde
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 (T
M

S)
Neue Fahrstrassen-
Anfrage steht zur 

Verfügung

Zug erreicht Triggerpunkt 
für Initiierung der ILTIS 

Fahrstrassenanfrage

ILTIS Fahrstrasse 
anfragen

ILTIS Fahrstrasse 
einstellen

Drive 
Protection Section 
Anfrage erstellen

DPS Anfrage prüfen 
und DPS Command 

erstellen

Infrastruktur-
elemente steuern

Sicheres 
Betriebsabbild mit 

Status Aussenanlage 
aktualisieren

Wenn die OMES Anfrage die 
Sicherheitsbedingungen 

nicht erfüllt, wird TMS-ARS 
informiert und die Aktivität 

abgebrochen. 



Moving Authority erteilen



Moving Authority erteilen

St
eu

er
un

g 
Be

w
eg

un
gs

ob
je

kt
e 

(T
M

S)
St

eu
er

un
g 

Be
w

eg
un

gs
ob

je
kt

e 
(E

S)

MP Anfrage auf 
Safety Bedingungen 

prüfen
MP trifft ein

Moving Permission (MP) 
Anfrage

Status der Aussenanlage 
erfüllt die geforderten 
Bedingungen der MP

St
eu

er
un

g 
Be

w
eg

un
gs

- 
ob

je
kt

e 
(E

S-
RB

C)

Moving Authority 
(MA) aus MP 
erzeugen und 
übermitteln

MP Command

Die maximale Länge einer 
MP ist begrenzt

MP Command 
erstellen

Sicheres 
BetriebsabbildMP Command

MP Anfrage erfolgreich 
übermittelt

Moving 
Authority (MA)

Sicheres 
Betriebsabbild mit 
MA aktualisieren

Moving Authority 
(MA)

Neue Moving 
Authority (MA) 

steht zur Verfügung

ES Steuerung 
abgeschlossen

Produktionsvorgabe für ATO aufbereiten

Safety Prüfung erfolgen gemäss Safety Rules. 
Siehe:

https://trace.sbb.ch/polarion/#/project/
SR40_Programm/wiki/70_safety/

SR40_Safety_Rules_for_Safe_Systems_SRSS

Moving Permission 
(MP) Anfrage 

erstellen

Ablehnung MP 
Anfrage inkl. 
Begründung

Wenn die MP Anfrage die 
Sicherheitsbedingungen 

nicht erfüllt, wird TMS-ARS 
informiert und die Aktivität 

abgebrochen. 
Der Negativfall muss 

noch erarbeitet werden. 
(Wenn MA nicht erzeugt 

werden kann.)



Produktionsvorgabe für ATO 
aufbereiten / ATO Fahrprofil 

berechnen



ATO Fahrprofil berechnenProduktionsvorgabe für ATO aufbereiten
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Für jeden Zug

Es sind alle Züge mit neuer 
(oder aktualisierter) 

Produktionsvorgabe betroffen

ATO Segment Profile

ATO Segment 
Profile

ATO Vorgaben erstellt

ATO Journey 
Profile

ATO Journey 
Profile

Journey Profile 
Update steht zur 
Verfügung

Neue 
Produktionsvorgabe

trifft ein

Produktionsvorgabe 
für ATO aufbereiten

Journey Profile Update 
tangiert den laufenden 

Bahnbetrieb

Journey Profile 
kommunizieren
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Für jeden Zug

Es sind alle Züge mit neuer 
(oder aktualisierter) 

Produktionsvorgabe betroffen

ATO Segment Profile

ATO Segment 
Profile

ATO Journey 
Profile

Zug neu eingewählt und 
Ortung OK

Kurz vor Ablauf des 
aktuellen Journey 

Profiles

Journey Profile Update 
tangiert den laufenden 

Bahnbetrieb

ATO Fahrprofil 
berechnen

ATO Fahrprofil

ATO Fahrprofil

Fahrprofil berechnet

ATO Journey 
Profile



GoA 2 Fahrt initialisieren



GoA 2 Fahrt initialisieren
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ATO Fahrt startet 
üblicherweise nach:
- Abfahrtscountdown
- Levelübergang zu GoA 2 
Strecke

ATO Freigabe

ATO Freigabe

Es steht dem Lokführer frei, ob und zu 
welchem Zeitpunkt er die ATO Fahrt 

aktivieren möchte.

Fahrt für GoA 2
 freigegeben

ATO Fahrt mit ATO-
Taste aktivieren

ATO Taste 
leuchtet nach 

Aktivierung 
permanent 
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Türen verriegelt
(IST Prozess C12)

Daten für Bewegung erfolgreich 
geladen (Journey Profile, 

Segment Profile, Zugdaten)

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Fahrrichtungsschalter in 
Fahrtrichtung (IST Prozess E2.2) 

Zustimmung zur Fahrt (MA) 
(notwendige Distanz der MA ist 
noch offen) (IST Prozess E2.1)

ATO OBU aktiv und 
Diagnostiktest erfolgreich

ATO-Taste für 
Betätigung 
freigeben

ATO Taste blinkt 
nach Freigabe

Fahrzeug ist für ATO 
bereit

Fahrzeug ist für 
ATO bereit

Der Lokführer erhält einen 
Countdown auf die Zeit, wenn die 
Türen geschlossen sein müssen.



Automatische Fahrt mit GoA 2 im 
ETCS Level 2/3 durchführen



Manuelle Fahrt mit GoA 
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Automatische Fahrt mit GoA 2 im ETCS Level 2/3 durchführen
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Transportleistung oder 
Teiltransportleistung 

erbracht

Zustimmung zur Fahrt
(MA) (IST Prozess E2.1)

Fahrzeugtechnische 
Bereitschaft (IST Prozess (B))

Lokalisierungsanforderungen 
erfüllt

ATO Fahrprofil

Der Prozess 
startet, wenn alle 

nachfolgenden 
Ereignisse 

gleichzeitig gültig 
sind.

Kundendienstliche Bereitschaft 
(gemäss Fahrdienstvorschriften) 

(IST Prozess (C)) 

Massnahmen für 
Bewegungen mit besonderen 
Eigenschaften abgeschlossen

Die Aktivität läuft 
kontinuierlich bei 

jedem Zug bis 
abbrechendes 

Zwischenereignis 
eintrifft.

Connectivity Anforderungen 
erfüllt (Data/Voice) 

(IST Prozess B2 & B6)

Anmeldung am Automatic 
Driving Mode oder Full 

Supervision Mode

Fahrt für GoA 2
 freigegeben

Bewegung gemäss 
ATO Fahrprofil 

umsetzen

Wenn ein 
fahrplanmässiger Halt 
erreicht wird, fallen 
folgende Bedingungen 
weg:
- Kundendienstliche 
Bereitschaft
(gemäss 
Fahrdienstvorschriften)
- ATO Freigabe

Produktions-
abbild

IST Fahrprofil

Abweichungen zu Soll-
Fahrprofil werden in der 
Optimierung festgestellt. 
Bei Bedarf werden 
automatisch oder im 
Ausnahmefall manuell 
Massnahmen getroffen.

Personelle Bereitschaft
(IST Prozess: Personal bereit (A) & IST 

Prozess: Dienstübergabe 
abgeschlossen(E1))

ATO Fahrt regulär 
beenden

Zug erreicht einen 
fahrplanmässigen Halt (nicht 

Signalhalt)

ATO Fahrt 
abgebrochen

Mögliche Ereignisse, die, die GoA 2 
Fahrt beenden:
 - Connectivity Unterbruch
- Unterbruch Lokalisierung
- Ausfall ETCS
- Zustimmung zur Fahrt fällt weg
- Stillstand des Fahrzeugs
- Eingriff der Sicherheitseinrichtung
- Bedienung des Fahrschalters durch 
Lokführer (In diesem Fall findet keine 
Übergabe der Steuerung statt, 
sondern der Prozess startet mit 
«Lokführer will mit GoA 1 fahren»
- ATO Fehler

Dem Lokführer 
wird immer die 

aktuelle Lage mit 
Geschwindigkeit, 

Zugkraft und 
Bremskraft sowie 

eine Vorschau der 
ATO Handlungen 

angezeigt. 



Manuelle Fahrt mit GoA 1 durchführen



Manuelle Fahrt mit GoA 1 durchführen

Steuerung Infrastrukturelemente (APS-RBC)
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Fahrzeug bedienen und überwachen und Fahrweg beobachten
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) Transportleistung oder 

Teiltransportleistung 
abgebrochen

Mögliche Ereignisse, die, die Bewegung 
abbrechen:
- Connectivity Unterbruch
- Unterbruch Lokalisierung
- Ausfall ETCS
- Eingriff der Sicherheitseinrichtung

Zustimmung zur Fahrt
(MA)

Fahrzeugtechnische Bereitschaft

Der Prozess kann 
nur ausgeführt 

werden, wenn alle 
nachfolgenden 

Ereignisse 
gleichzeitig gültig 

sind.

Kundendienstliche Bereitschaft 
(gemäss Fahrdienstvorschriften)

Produktions-
abbild

IST Fahrprofil

Personelle Bereitschaft

Fahrzeug-
steuerung an 

Lokführer 
übergeben

ATO 
Aktivierung

Übernahmeaufforderung

Lokführer will mit GoA 1 fahren
(jederzeit möglich)

ATO Steuerung fordert Lokführer zur 
Übernahme der Fahrzeugsteuerung auf

Fahrzeugsteuerung 
übernehmen

Fahrzeugleittechnik 
erhält 

Fahrschaltersignal

Fahrt für GoA 2 
freigegeben

Transportleistung oder 
Teiltransportleistung 

erbracht

Lokführer über 
Bewegungsabbruch 

informieren

Transportleistung 
oder 

Teiltransportleistung 
erbracht

Zustimmung zur Fahrt 
bedingt:
- Massnahmen für 
Bewegungen mit 
besonderen Eigenschaften 
abgeschlossen
- Connectivity 
Anforderungen erfüllt
- 
Lokalisierungsanforderung
en erfüllt

Abfahrtszeitpunkt erreicht (wird 
durch Countdown angezeigt)

ATO Fahrt 
abgebrochen

Bewegung gemäss 
Fahr-/Bremshebel 

umsetzen

Der Abfahrcountdown wirkt direkt auf die 
kundendienstliche Bereitschaft, indem er 
zeigt, wann die Türen verriegelt sein 
müssen. (Die Türschliessung erfolgt im 
Rahmen der Erstellung der 
kundendienstlichen Bereitschaft)

ATO Fahrt 
abgebrochen

Wenn der Lokführer die 
Fahrzeugsteuerung nicht im 
vorgesehenen Zeitfenster 
übernimmt, fordert ATO eine 
Bremsung bis zum Stillstand 
an.
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Abfahren/ in 
Bewegung setzen Fahren Anhalten
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